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1 Vorbemerkungen und Veranlassung 

 

Gemäß der allgemeinen Vorgabe zur Entwicklung von Bauvorhaben und Bebau-

ungsplänen ist generell eine Benachteiligung des Wasserhaushaltes als Folge der 

Maßnahme auszuschließen zumindest aber zu minimieren. Die Beeinflussung des 

lokalen Wasserhaushaltes führt zu Auswirkungen auf das lokale Kleinklima, die es 

zu vermeiden gilt.  

 

Bei den Objektplanungen ist daher auf folgendes zu achten: 

 

Versiegelung bei Bauvorhaben bewirkt einen erhöhten Oberflächenabfluss und da-

mit eine geringeren Grundwasserneubildung und eine geringere Evapotranspiration.  

Diesem Effekt versucht man durch die Forderung nach Versickerungsanlagen ent-

gegenzuwirken. Seit 2009 verpflichtet das Wasserhaushaltsgesetz des Bundes 

(WHG) mit § 55 dazu, bei Neubauten das anfallende Niederschlagswasser getrennt 

zu sammeln und wenn möglich ortsnah versickern zu lassen, zu verrieseln oder über 

eine Trennwasserkanalisation einem Oberflächengewässer zuzuführen und grund-

sätzlich eine Verschlechterung der gesamten Wasserhaushaltssituation zu vermei-

den. 
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Eine überproportionale Versickerung kann in Folge jedoch die ursprüngliche naturli-

che Versickerung übersteigen und nachteilige Folgen hervorrufen. Aber auch unver-

siegelte Siedlungsflächen verändern den Wasserhaushalt durch Beregnung und 

Rückhalt.   

 

In der Summe zeigt sich, dass mit steigender Urbanisierung auch der anthropogene 

Einfluss auf den Wasserhaushalt steigt. Ein Vergleich der zu erwartende Verände-

rung in Folge von Eingriffen in den Wasserhaushalt mit dem naturnahen ursprüngli-

chen Wasserhaushalt erlaubt eine Bewertung der Eingriffsfolgen. 

 

Für die Aufgabenstellung werden die für die Bearbeitung relevanten Angaben mit 

Bezug zu Wasser, Grundwasser, Niederschlagswasser und Verdunstung genutzt, 

die als Referenzwerte für die naturnahe urbane Wasserbilanz (NatUrWB) für ein-

zelne Gebiet in Deutschland bestimmt werden und auf dem Wasserbilanzmodell 

RoGeR_WB_1D /2/ der Uni Freiburg aufbauend für alle  Flächen Deutschlands 

einen naturnahen Wasserhaushalt simulieren. 

 

Für die Überprüfung der Auswirkungen auf die Wasserhaushaltsbilanz (WaHaBi) 

wird die zukünftige Nutzung der Flächen betrachtet und die relevanten Basisdaten 

zusammengestellt. Dabei werden diese Daten weitgehend durch Luftbildauswertun-

gen und orientierende Begehungen sowie das Einbeziehen der Grundlagendaten 

der BPlan-  bzw. Projektplanung /3/ erarbeitet.  

 

 

2 Wasserhaushaltsbilanz 

Mit der Wasserhaushaltsbilanz wird der Einfluss der Maßnahme auf die 

Wasserhaushaltsbilant bezogen auf die Ausgangssituation vor der Realisierung von 

Maßnahmen betrachtet, d.h. die Betrachtung bezieht sich auf den Urzustand des 

Vorhabensbereichs, dessen Entwicklung nachfolgend in den Abbildungen 1 dargestellt ist 

 

Die Wasserhaushaltssituation wird durch die Komponenten Niederschlag, 

Oberflächenabfluss, Versickerung und Verdunstung definiert und damit maßgebend durch 

die Oberflächennutzung und die Vegetation geprägt.  
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Aktuell liegt für das Vorhaben nach dem Wettbewerbsentwurf nunmehr der vollständige 

Planungsentwurf /1/ vor der auch die Grünplanung abbildet durchgeführt worden. Die 

Wasserhaushaltsbilanz geht im gegebenen Fall von den Planungsgrößen aus, die im 

Planungsentwurf enthalten sind.  

 

Eine Bewertung der Ausgangssituation wird auf Basis der Nutzungsschablone NatUrWB für den 

betrachteten Maßnahmebereich durchgeführt“. Zielsetzung ist generell, eine Minimierung der 

durch Maßnahmen entstehenden Abweichungen vom „Urzustand“. Als akzeptabel wird eine 

Abweichung von bis zu 10% bewertet. 

 

Im Vergleich werden Bezugszustand, geplante Maßnahme und geplante Maßnahme mit 

Einbindung einer wasserhaushaltwirtschaftlichen Ausgleichsfläche  betrachtet. Die hier 

vorgesehenen Maßnahmen und Flächennutzungen mit den Verdunstungs-, Versickerungs- und 

Abflusswerten führen für den Maßnahmebereich zu einem Wasserhaushalt, der nicht im 

Zielkorridor der Parameter liegt. Um den Zielkorridor zu erreichen wird es erforderlich, eine 

ergänzende Ausgleichsfläche einzubeziehen.  

 

3 Randbedingungen 

3.1 Lage und Topografie  

Bei dem Umfang des von der Stadt Bad Dürkheim vorgesehenen Projektes zur Errichtung 

eines Vollsortimenter-Einkaufsmarktes gemäß Wettbewerbsentwurf BV EDEKA Fronhof han-

delt es sich um einen Maßnahmenbereich in südlicher Stadtrandlage von Bad Dürkheim, im 

Bereich Fronhof II (vgl. Abb. 1a und b). 

 

Das Gebiet wird allseitig durch Straßen begrenzt, nur im Osten grenzt ein Gebäude an das 

Vorhaben an: Im Süden verläuft die K7 als Anbindung an die B271, im Westen die Friedels-

heimer Strasse als Zubringer zur K7, im Norden der Thymianweg als Anliegerstrasse mit der 

Anbindung der von Norden heranführenden Fronhofallee. Das Gebäude on Osten ist ein 

mehrgeschossiges Geschäftsgebäude mit Sitz der AWO Sozialstation Bad Dürkheim.  

 

Der Maßnahmebereich ist eben und ohne Höhen und Senken und liegt auf einer Höhe von 

ca. 144 m üNN. 

 

Die Maßnahme liegt im südöstlichen Stadtrandbereich im Gebiet FRONHOF II (vgl. Abb.1). 

Im Übergang zur südlich anschließenden Landwirtschaftsfläche. 
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Abb.1 : a) Ausschnitt aus der Katasterkarte, Lage des Maßnahmebereichs /4/ 

 

Abb.1 : b) Luftbild Lage des Maßnahmebereichs /4/ 
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3.2 Bisherige und zukünftige Nutzung des Vorhabensbereichs 

Der Vorhabensbereich umfasst mit den Fl.Nr. 9225, 9270/2 und 9270/3 eine Grundstücksflä-

che von 9.945 m². Die Fläche wurde vor der Erschließung des FRONHOF II als Weinbaufläche 

genutzt. Bis zur neuen Nutzung war die Fläche als Lager und Bedarfsabstellfläche genutzt. 

Die zukünftige Nutzung sieht den Neubau eines Gebäudes mit Lebensmittelmarkt, Café und 

den erforderlichen Flächen für den Kundenverkehr vor. 

 

Vorgesehen ist gemäß Vorgabe des Projektträgers  eine Nutzung mit einer GRZ von 0,27. 

 

3.3 Abgrenzung des Betrachtungsraumes für die Wasser-

haushaltsbilanz 

Die Wasserhaushaltsbilanz sollte sich auf den Wasserhaushalt eines Betrachtungsgebie-

tes, das im Wesentlichen durch das  wasserwirtschaftliche Geschehen und die vorgesehe-

nen Maßnahmen und Veränderungen innerhalb des Gebietes beziehen.  

 

Unter diesem Aspekt wird der Betrachtungsraum auf den unmittelbaren Vorhabensbereich 

definiert (Abb.2) 

 

Abb.2 : Betrachtungsraum der Wasserhaushaltsbilanz  
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Abb.3 : Übersichtslageplan des Vorhabens /1/ 
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Bei der Grundstücksgröß von ca, 9.645 m² sind in der Wasserhaushaltsbilanz 

nachfolgende Anteile berücksichtigt.  

 

   Tabelle 1 : Flächen der zukünftigen Nutzung /1/  
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3.4 Eingangsparameter für die Wasserhaushaltsbilanz 

Die Wasserhaushaltsbilanz bezieht sich auf die Betrachtung eines Gesamtjahres. 

Demnach sind sämtliche Angaben als Jahressummen definiert. Maßgebenden Parameter 

sind  

 

- Niederschlag 

- Versickerung 

- Verdunstung 

- Oberflächenabfluss 

 

Die Basisgrößen und Referenzwerte für die Betrachtung erhält man für ein 

Betrachtungsgebiet aus der Platform NatURWB /6/.  

 

Die relevanten Flächen, die maßgebend für den Wasserhaushalt sind, erhält man aus der 

Auswertung entsprechender Luftbilder, Karten und Bestandsaufnahmen sowie den 

Planungsdaten für das beabsichtigte Vorhaben /3/. 

 

Im gegebenen Fall ist eine konkrete Zielnutzung vorgegeben.  

 

Für das in Abbildung 3 gezeigte Bodenprofie wurden Wasserbilanz-Simulationen mit 

RoGeR_WB_1D durchgeführt. Für die Landnutzung wurde in der jeweiligen Naturraumeinheit 

nach den nicht urbanen Landnutzungen auf dem gleichen Boden gesucht. Die Modell-

Ergebnisse wurden anschließend mit dieser Verteilung gewichtet gemittelt. Daraus ergibt sich 

der NatUrWB-Referenzwert, also die Wasserbilanz, die ohne urbane Eingriffe vorherrschen 

würde.  

 

Dabei die Hauptkomponenten der Wasserbilanz dieses NatUrWB-Referenzwertes grafisch als 

Tortendiagramm dargestellt. Dieses zeigt welcher Anteil des Niederschlags verdunsten (72 %), 

abfließen (3 %) bzw. dem Grundwasser zufließen (25 %) sollte, damit dieses Gebiet einen 

naturnahen Wasserhaushalt aufweisen würde. Diese Werte sollten demnach angestrebt 

werden, um den städtischen Wasserhaushalt wieder in einen naturnahen Zustand zu führen. 

(Die Verteilung der angenommen Landnutzungsverteilung ist weiter unten einzusehen.)  
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Abb. 4: Basisbewertung auf Grundlage des NatUrWB-Models als Vergleichskriterium für die Zielsetzung 
der Wasserhaushaltsbilanz 

 

 

In Abbildung 5 werden die einzelnen Wasserflüsse aufzeigt, aus der die NatUrWB-Referenz 

zusammengesetzt ist. Hier sind die jährlichen Wassermengen, die das Modell ermittelt hat, 

aufgelistet.  

 

Dies ist eine Abbildung der verschiedenen Wasserbilanzelemente des NatUrWB-Zielwertes. Es 

zeigt die einzelnen simulierten Wasserflüsse pro Jahr und Fläche an.  

Auf der linken Seite sind die eingehenden Wasserflüsse, also der Niederschlag und der kapillare 

Aufstieg vom Grundwasser.  

 

Auf der rechten Seite sind die ausgehenden Wasserflüsse 

  

Der Zwischenabfluss, also das Wassers, das zuerst horizontal im Bodenprofil abfließt, wird zu 

einem Anteil der Grundwasserneubildung und zum anderen dem Abfluss hinzugezählt. So ist 

die Grundwasserneubildung die Summe aus dem direkt versickernden Wasser 

(Tiefenperkolation) und dem Anteil des Zwischenabflusses. Ebenso ist der Abfluss die Summe 

aus dem oberflächlich abfließenden Wasser und dem Anteil des Zwischenabflusses. 
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Abb. 5: Basisbewertung auf Grundlage des NatUrWB-Models als Vergleichskriterium für die Zielsetzung 
der Wasserhaushaltsbilanz 

 

 

 
 

Dieser NatUrWB-Referenzwert ist allerdings nicht als starrer Zielwert zu verstehen, 

sondern als Zielbereich. Der gezeigte Zielwert setzt sich aus mehreren Bodenprofilen 

zusammen. Die daraus resultierende Streuung der einzelnen Modellergebnisse ist im 

folgenden Dreiecksdiagramm dargestellt und sollte zur Einordnung des Zielwertes und 

dessen Streuung dienen. In der Grafik sind die einzelnen Modellergebnisse je 

Bodengesellschaft aufgeführt. Die Grundwasserneubildung (GWNB), der Abfluss und die 

Evapotranspiration (ET) sind hier in einem Diagramm mit 3 Achsen, einem sogenannten 

Dreiecksdiagramm, dargestellt. Da diese 3 Wasserflüsse alle Komponenten der 

Wasserbilanz gruppieren, ergibt die Summe der 3 Komponenten immer 100 % des 

Niederschlags (+ Grundwasseraufstieg). 
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Abb. 6: Basisbewertung auf Grundlage des NatUrWB-Models als Vergleichskriterium für die Zielsetzung der Was-
serhaushaltsbilanz 

 

 

 

In der Abstimmung der Grundlagendaten für die Wasserhaushaltsbilanz ist die 

Konzeption und Vorplanung der Grün- und Freiflächenplanung für den 

Maßnahmebereich wesentlich, da dieser Ausführungsbeitrag entscheidend für den 

lokalen Wasserhaushalt ist. 

 

Bei Umsetzung einer zielgerichteten Bepflanzung und Grüngestaltung lässt sich lokal 

eine hohe Zielerreichung der Wasserbilanz erreichen. 
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3.5 Eingangswerte der beiden betrachteten Varianten  

 

Variante I ist die Umsetzung der Maßnahme gemäß Planung. - Bei der Variante I wird das 

  

- Hallendach und auch das  

- Dach des Lagerbereichs als extensiv begrüntes Dach ausgeführt. Die  

- Spielbereiche werden mit Hackschnitzel bedeckt. Die  

- Schallschutzwand wird vollständig begrünt, so dass die Wandabwicklung in vollem 

Umfang als „Grün“ zu Verfügung steht. Die Befestigung der  

- Stellplätze wird an den außenliegenden Stirnseiten um ca. 0,5 m gekürzt, so dass der 

Überhangstreifen ebenfalls begrünt zu Verfügung steht.  

- Erdwall und intensiv bepflanzte Fläche mit ca. 100 m² wird angelegt und es wer-

den  

- 33 St Bäume gepflanzt.  

 

Variante I 

 

 
Anm.: bedingt durch die Software sind nur eingeschränkte Bezeichnungen unter „Element Typ“ möglich. Die Spezifizierung für 

die Modellrechnung erfolgt über die Parameterdefinition.   
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Variante II 

 

Variante II ist die Umsetzung der Maßnahme gemäß Planung wie bei Variante I aber mit 

Zuordnung einer Ausgleichsfläche  um die im Vergleich zum Bezugszustand gegebenen  

wasserhaushaltsrelevanten Nachteile auszugleichen. 

 

- Zusätzlich wird eine Ausgleichsfläche von ca. 2,1 ha angerechnet. 

 

Variante II 

 

 
Anm.: bedingt durch die Software sind nur eingeschränkte Bezeichnungen unter „Element Typ“ möglich. Die Spezifizierung für 

die Modellrechnung erfolgt über die Parameterdefinition.   

 

 

 

4 Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung  

Die Wasserhaushaltsbetrachtung bezieht in der Variante II verbindlich die Zuordnung der aus-

gewiesenen Ausgleichsflächen ein. 

 

Diese Flächen müssen verbindlich zugeordnet werden. Im gegebenen Fall werden hierfür Flä-

chen genutzt, die bereits als Ausgleichsflächen für das Baugebiet FRONHOF II gewidmet sind 

/6, 7/. 
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4.1 Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung Variante I  

 
Abb. 7: Zusammenfassung der Ergebnisse Variante I auf Basis der Planung der Bauwerke, der Inf-
rastruktur und der Freiflächen/ Grünplanung 
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Abb. 8: Ergebnis der Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung auf Basis der Planung der Bauwerke, der Infrastruktur 
und der Freiflächen/ Grünplanung  
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Abb. 9: Parameterwerte der Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung auf Basis der Planung der Bauwerke,  
der Infrastruktur und der Freiflächen/ Grünplanung  
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4.2 Ergebnis der Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung Variante II  
 
 
Abb. 10: Zusammenfassung der Ergebnisse Variante II auf Basis der Planung der Bauwerke, der 
Infrastruktur und der Freiflächen/ Grünplanung bei Anrechnung der Ausgleichsflächen 
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Abb. 11: Ergebnis der Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung auf Basis der Planung der Bauwerke, der Infrastruktur 
und der Freiflächen/ Grünplanung sowie der Ausgleichsflächen-Anrechnung 
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Abb. 12: Parameterwerte der Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung auf Basis der Planung der Bauwerke,  
der Infrastruktur und der Freiflächen/ Grünplanung sowie der Ausgleichsflächen-Anrechnung 
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4.3 Relevanz der Ausgleichsflächen 

 

Im Ergebnis läßt sich für das Vorhaben keine Bilanzierung des Wasserhaushalts 

nachweisen, die im Zielkorridor, der mit +/- 10 % definiert ist,  liegt. 

 

Auf Grund der wirtschaftlich orientierten Planungsziele und der gegebenen 

Randbedingungen scheiden auch nach intensiven Überprüfungen weitere 

konstruktive Maßnahmen im Vorhabensbereich selbst zur Verbesserung der 

Wasserhaushaltsbilanz aus. 

 

Ohne  die Einbeziehung von Ausgleichsflächen liegen die Ergebniss der Variante 

I bei den Komponenten Abfluss und Verdunstung trotz zahlreicher Maßnahmen die  

den lokalen Wasserhaushalt stärken ausserhalb der des Zielkorridors. 

. 

Gegenüber dem unbebauten Zustand betragen die Abweichungen der einzelnen 

Parameter: 

Abfluss:    + 34 %  

Grundwasserneubildung:  -    6  % 

Verdunstung   – 28  % 

 

Der erforderliche Ausgleich für eine Verbesserung der Wasserhaushaltsbilanz wird 

über eine externe Fläche erfolgen, die der Maßnahme zugerechnet wird und deren 

wasserwirtschaftliche Relevanz bei der Zuordnung zum Bauvorhaben berücksichtigt 

wird. Es handelt sich dabei um die Fläche(n) auf den Flurstücken   
 
Fl.-Nr. 2811     6.130   m² 
Fl.-Nr. 3059/4   4.100  m² 
Fl.-Nr. 2868/2    3.023   m² 
Fl.-Nr. 3111     2.390   m² 
Fl.-Nr. 3111/4   1.920  m² 
Fl.-Nr. 3111/13    2.380   m²  
Fl.-Nr. 3111/15    1.580   m² 
mit insgesamt           21.523  m² 
 
Und damit mehr Fläche, als in der Wasserhaushaltsbilanz definiert. Die Flächen sind 
aktuell Landwirtschaftliche Fläche oder bereits im Zielzustand wie in /7/ dargestellt. 
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Tabelle 2: Zusammenstellung in Frage kommender Ausgleichsflächen /7/ und präferierter Flächen (markiert) 
 

 
Summe der markierten Flächen 21.523 m² 
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Abb. 13: Übersichtslageplan der Ausgleichsflächen mit Angabe der Entfernung zum Maßnahmebereich 

 

 

Abb. 14: Lage der Ausgleichsfläche im Katasterplan 
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5 Ergebnis 

 

Urbane Situationen und deren Veränderungen führen in der Regel zu einer Verschiebung der 

abfluss-, versickerungs- und verdunstungswirksamen Anteile des Niederschlages gegenüber 

dem ursprünglichen Zustand eines Betrachtungsraumes vor einer wirtschaftlichen oder 

zivilisatorischer Nutzung oder einer Vornutzung.  

 

Die zukünftige Nutzung sieht den Neubau eines Gebäudes mit Lebensmittelmarkt, Café und 

den erforderlichen Flächen für den Kundenverkehr vor in einem Bereich, der im Bezugszu-

stand durch eine hohe Verdunstungsleistung bei moderaten Versickerungs- und Oberflächen-

abflüssen geprägt war.   

 

Im Vorhabensbereich wird sich durch die Massnahme die Grundwasserneubildung in 

tolerablem Umfang verringern. Daneben wird der Oberflächenabfluss sehr stark erhöhen und 

die Verdunstungsleistung sehr stark reduzieren, auch wenn die Planung hier weitgehende 

massnahmen vorsieht, die das lokale Kleinklima begünstigen.  

 

Aber im Zusammenhang mit der vorgesehenen Bebauung und Nutzung lassen sich dennoch 

keine Randbedingungen schaffen, die einen lokalen Wasserhalt erreichen lassen, der dem 

Referenzzustand entspricht bzw. den Zielkorridor erreichen lassen.  

 

Die neue Nutzung mit der erforderlichen Infrastruktur und der damit verbundenen 

Versiegelung (Dachflächen,Flächen) wird nur unter Anrechnung der Wasserbilanzbeiträge 

einer Ausgleichsfläche von in der Summe ca. 2,1 ha  eine Wasserhaushaltsbilanz mit den 

Kernkomponenten innerhalb des Zielkorridors erreichen lassen. 

 

In Bezug auf den Zielzustand wird die Abweichung der Gesamtbilanz  

des Direktabflusses (+10 %), 

der Versickerung (-3 %) und  

der Evaporation (-8%) 

bei weniger als +/- 10 % liegen. 
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Abb.15: Ergebnis der Wasserhaushaltsbilanz-Betrachtung auf Basis der Planung 
 (       = Variante I,       = Variante II)             

 

 

 

 
 

 

6 Aufstellungsvermerk 

Aufgestellt, Wachenheim den 05.05.2026 
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